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Abstract
Successful Reproduction of Anax ephippiger in the Pond Area of Niederspree, Ober-
lausitz, Saxony (Odonata: Aeshnidae) – Early in August 2019, next to drained carp ponds 
in the Oberlausitz (Saxony), around 60 exuviae were found along the edges of two con-
crete tanks made for harvesting carp. The exuviae were identified as those of Anax ephip-
piger. Two teneral females were spotted close by. These observations serve as another 
proof of reproduction of A. ephippiger in Saxony.

Zusammenfassung

Anfang August 2019 wurden an zwei Abfischbecken von nicht bespannten Karpfenteichen 
in der Oberlausitz (Sachsen) etwa 60 Exuvien gefunden, welche sich im Nachgang als Anax 
ephippiger bestimmen ließen. Zwei frischgeschlüpfte Weibchen konnten in unmittelbarer 
Nähe der Wasserbecken gesichtet werden. Durch diese Beobachtungen konnte ein weite-
rer Reproduktionsnachweis der Art für Sachsen erbracht werden.

Einleitung

Anax ephippiger ist hauptsächlich in den Trockengebieten Afrikas und Asiens bis 
NO-Indien verbreitet und tritt in Europa als Invasionsart auf. In einigen Jahren 
lassen sich in Europa individuenstarke Einflüge beobachten, so 1989, 1990, 1995, 
2011 (Wildermuth & Martens 2019).

Die Art pflanzt sich sporadisch, aber mit zunehmender Regelmäßigkeit, in Süd-
europa fort. Einflügen im Frühjahr folgt die Entwicklung einer Sommergenerati-
on im gleichen Jahr (Kalkman & Monnerat 2015). Der erste Reproduktionsnach-
weis aus Sachsen stammt aus dem Jahr 1995 (Günther 2005).

Bereits im Herbst 2018 wurde in den Niederlanden ein Einflug entlang der Küs-
te dokumentiert. Im Frühsommer 2019 gab es erneut zahlreiche Beobachtungen 
von einfliegenden Individuen (Observation international  2019a). Vor allem 
durch die Dokumentation von validierten Beobachtungen auf der Internetplatt-
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form konnte der massive Einflug nach Europa fast tagesgenau verfolgt werden 
(Observation international 2019b). Von Ende Mai bis Mitte Juni konnte die Art 
an vielen Orten nachgewiesen werden, so z.B. in Polen (Miłaczewska 2019). Auf-
grund der raschen Larvalentwicklung von 60 bis 100 Tagen (Suhling et al. 2004) 
konnten für den Sommer 2019 Schlupfnachweise in den Einfluggebieten erwartet 
werden. Dementsprechend gab es in den Niederlanden im Juli Larvenfunde, ab 
dem 23. August 2019 die ersten Schlupfnachweise (Observation international 
2019a).

Bei Spremberg in der Niederlausitz wurde am 24.  Mai  2019 in einer jungen 
Bergbaufolgelandschaft ein noch unausgefärbtes Männchen von A. ephippiger be-
obachtet (Günther 2019).

Fundumstände und Fundort

Im Rahmen einer mehrtägigen Exkursion in die Oberlausitz wurde am 6.  Au-
gust 2019 ein noch nicht voll ausgefärbtes Weibchen von A. ephippiger gefunden. 
Das recht frisch wirkende Tier saß beinahe regungslos in einer Linde Tilia spec. 
in etwa 6 m Höhe in der Sonne. Die Libelle konnte etwa 40 Minuten lang beobach-
tet werden, dabei ließ sich eine zunehmende Blaufärbung des Sattel-Flecks auf 
Segment 2 feststellen. Am selben Tag wurden am nächstliegenden Gewässer in 
etwa 140 m Entfernung mehrere Exuvien gefunden, von denen im Nachgang zwei 
als A. ephippiger bestimmt wurden (weiterhin je eine Aeshna mixta, A. affinis und 
Sympetrum fonscolombii). Es ist zu vermuten, dass auch die beobachtete Imago 
aus diesem Gewässer stammt.

Aufgrund der Artzuordnung der Exuvien erfolgte am 10. August 2019 ein erneu-
ter Besuch des Fundortes (Niederspreer Teichgebiet, 51.23570° N, 14.52070° O, 
150 m ü. NHN). Besondere Aufmerksamkeit wurde dabei auf die zwei zur Re-
produktion von A.  ephippiger geeigneten Gewässer gelegt. Beide Gewässer wa-
ren Abfischbecken von Karpfenzuchtteichen und durch Betonmauern eingefasst 
(Abb. 1). Die Becken lagen jeweils auf der Nordseite der 2019 nicht bespannten 
Teiche, waren voll besonnt und von einem offiziellen Wanderweg auf dem Damm 
der Teiche gut einsehbar. An den Längsseiten wuchs ein Röhrichtbestand mit Ge-
wöhnlichem Schilf Phragmites australis und Rohrkolben Typha spec., nördlich an-
grenzend ein alter Laubmischwald. Die Entfernung der Becken zueinander betrug 
ca. 225 m. Das Becken 1 maß etwa 5 × 12 m, bei einer Wassertiefe von 15–25 cm. 
Becken  2 wies eine auffällige Schlammauflage auf und war ca. 5  ×  20 m groß, 
die Wassertiefe betrug 15–30 cm (Abb. 1). Beide Gewässer waren als hypertroph 
einzustufen. Abgesehen von einer starken Algenblüte war weder eine submerse 
noch eine Schwimmblattvegetation vorhanden.

Beide Becken sind in einem für die Oberlausitz typischen Teichgebiet lokali-
siert. Während des Zeitraums der Exkursion konnte im Umkreis von mindestens 
500 m jedoch kein weiteres den Reproduktionansprüchen von A. ephippiger ent-
sprechendes Gewässer gefunden werden.
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Beobachtungen

An beiden Becken zusammen wurden etwa 60 Exuvien von A. ephippiger gefun-
den. Die meisten Exuvien befanden sich an der Vegetation (Schilf, Rohrkolben) 
direkt hinter der Betoneinfassung der Becken in Höhen von 4 cm bis etwa 70 cm, 
einige jedoch auch dicht über der Wasseroberfläche an herabhängenden Schilf-
halmen sowie einzelne an den nördlichen Betonwänden der Becken. Am Becken 2 
wurden außerdem ein Schlupfunfall (Abb. 2) und ein frisch geschlüpftes Individu-
um tot im Becken schwimmend gefunden.

Weitere Taxa, die die beiden Becken besiedelten, waren Rotbauchunken Bombi-
na bombina (in großer Zahl), Grünfrösche Pelophylax spec., Ruderwanzen Corixi-
dae, Rückenschwimmer Notonectidae, Kolbenwasserkäfer Hydrophilidae sowie 
Gaukler Cybister lateralimarginalis.

Von 53 gut erhaltenen, näher untersuchten Exuvien waren 28 Weibchen und 
25 Männchen. Die Körperlängen (Stirn bis Ende der Analpyramide) von 28 Exu-
vien, die im geraden bzw. gestreckten Zustand vorgefunden wurden, betrugen 41 
bis 43 mm bei 13 Weibchen sowie 40,5 bis 43 mm bei 15 Männchen. Exuvien von 
A. imperator und A. parthenope weisen eine Gesamtlänge von mindestens 46 mm 
auf (Brochard et al. 2016). Zudem waren die Fangmasken der untersuchten Ex-
uvien kurz und breit, das Verhältnis Länge zu Breite etwa 1,2. Wie bei Brochard 
et al. (2016) beschrieben ist der Augenhinterrand, im Gegensatz zu A. imperator 
und A. parthenope, relativ gerade.

Abbildung 1: Abfischbecken 2 im Niederspreer Teichgebiet, 10.08.2019. – Figure 1. Con-
crete tank 2 in the Pond Area of Niederspree, 10-viii-2019. Photo: TB
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Diskussion

Anax ephippiger wurde 1995 erstmals in Sachsen nachgewiesen, die erste erfolg-
reiche Reproduktion konnte im selben Jahr beobachtet werden (Xylander et al. 
1998; Günther 2005). In der Oberlausitz wurde die Fortpflanzung auch an Karp-
fenvorstreckteichen nachgewiesen (Schnabel 2008). Weitere Reproduktions-
nachweise aus Deutschland stammen aus Kies- und Tongruben (Hunger & Schiel 
1999; Sternberg 2000; Klimsa 2011) und Tagebaufolgelandschaften (Günther 
2005). Zudem konnte die Entwicklung in flachen Fischteichen (Burbach & Wer-
zinger 1998) sowie Überschwemmungsflächen (Hunger & Schiel 1999) beob-
achtet werden. Insgesamt scheinen flache, häufig nur temporär wasserführende 
Gewässer für die Larvenentwicklung besonders geeignet zu sein (Burbach & 
Winterholler 1997; Günther & Mauersberger 1999).

Allen potentiellen Fortpflanzungsgewässern ist die Ähnlichkeit mit den spär-
lich bewachsenen Tümpeln in Wüsten und Halbwüsten gemein. Diese sind durch 
Flachgründigkeit, allenfalls lückige emerse Vegetation sowie volle Besonnung 
ausgezeichnet (Wildermuth & Martens 2019).

Abbildung 2: Reste eines missglückten Schlupfversuchs von A. ephippiger im Niederspreer 
Teichgebiet, 10.08.2019. – Figure 2. Remains of an unsuccessful emergence of A. ephip-
piger in the Pond Area of Niederspree, 10-viii-2019. Photo: EB
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Die beiden oben beschriebenen Abfischbecken passen mit ihrer Sonnenexpositi-
on, der geringen Wassertiefe und damit hohen Wassertemperaturen sowie dem 
fehlenden Bewuchs sehr gut zu diesen Habitatansprüchen.

Über das Verhalten bzw. die Migration der im Sommer in Europa schlüpfen-
den Tiere ist wenig bekannt. Um hierzu erste Aussagen treffen zu können, sollten 
alle Beobachtungen zeitnah auf einer Internetplattform erfasst und entsprechend 
ausgewertet werden. 
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